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Ministerium für Bildung,
Wissenschaft und Kultur

 

Der Rostocker Frauen*kulturverein 
Die Beginen e.  V. (VR 178)

Heiligengeisthof 3, 18055 Rostock
(Eingang Faule Grube)
Tel.  0381/1289797
info@die-beginen-rostock.de
www.die-beginen-rostock.de

Öffnungszeiten Büro:
Mo, Di, Mi 10.00    –16.00 Uhr und auf Anfrage

Geschäftsführung: 
Kristin Beckmann-Natzius

Programmleitung und Öffentlichkeitsarbeit: 
Anne Schmidt

Titelbild: 
©Hafiza Qasimi
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Bitte beachten Sie:
Unsere Galerie ist gleichzeitig 
unser Veranstaltungsraum. 
Daher bitten wir Sie an den 
Wochentagen um eine kurze 
Anmeldung. Bei einem Spontan-
Besuch könnte der Raum 
belegt sein.

Aus aktuellem Anlass:
Bitte informieren Sie sich 
auf unserer Webseite 
nach eventuellen Programm-
änderungen. Dort finden Sie 
auch die für uns geltenden 
aktuellen Hygienemaßnahmen.
www.die-beginen-rostock.de

JULI

Workshop	
SingKlangTag 
9.7.22, HGH 3

10.00–12.00 Uhr Heilsames Singen 
Chants aus aller Welt, Mantras, indi-
anische Singtänze und Kraftlieder

13.00–15.00 Uhr Klangmeditation mit 
Gong und Klangschalen

Jana Dembinsky und Falk Röske, 
Musiktherapeuten, 25 € pro Workshop
Anmeldung: jana.dembinsky@web.de
 
AUGUST

Hoffest	
in Planung 

SEPTEMBER

Szenische Lesung	
Feminismus wird GROSS 
geschrieben 
29.9., 19.30 Uhr, HGH 3

Ein Jahr lang setzten sich 12 diverse 
Frauen* in einer feministischen 
Schreibwerkstatt mit eigenen Ge-
schichten und Zuständen auseinander. 
Sie tauschten sich darüber aus und 

entwickelten DAS MANIFESTO mit 
feministischen Forderungen. In Fa-
beln, Gedichten und Heldinnenge-
schichten gibt es Inspiration für mehr 
Feminismus und Selbstermächtigung. 

Die Veranstaltung findet statt im 
Rahmen der Tage der Politischen 
Bildung 15.9.–3.10.22.

Workshop mit Andrea Meyer	
Zu Hause in der Natur
02.–04.09.2022
Karnitz auf Rügen

Der Erde, dem Wald, dem See begeg-
nen ...Schlafen im Tipi oder unter frei-
em Himmel, essbare Pflanzen finden 
im Wald, kochen am Lagerfeuer. Eine 
Einladung, sich mit der eigenen Kraft 
zu verbinden, im Freien klarzukommen 
und  aufgehoben zu sein in der Natur. 

Fragen und Anmeldungen unter:
veranstaltungen@die-beginen-
rostock.de

REGELMÄSSIGE KURSE

dienstags
Literaturkreis	
Lesen und Diskutieren

Stimm-Kurs	
Körper und Stimme

mittwochs
Improvisationstheater	
Spontanes Zusammenspiel  

Schreibwerkstatt	
Feminismus wird GROSS 
geschrieben

donnerstags
Stammtisch	
Lebendiges Lesbenleben

Aktuelle Informationen 
finden Sie unter:
www.die-beginen-rostock.de/
category/regelmaessige-kurse/ 



Das Bündnis für Kunst 
und Mut Rostock

Warum findet Gewalt gegen Frau-
en und Kinder statt? Was an unse-
rer Gesellschaft und Geschichte 
stimmt nicht und begünstigt das 
immer weiter? Reicht es, auf die 
anderen zu zeigen, die Gewalt aus-
üben? 

Wieviel Gewalt ist in uns selbst? 

Expert*innen aus verschiedenen Be- 
reichen wollen gemeinsam Antwor-
ten auf diese Fragen finden. Bis Ende 
September finden dazu in der Petri- 
Kirche Veranstaltungen rund um die 
Skulptur „o.T.“ von Barbara Wetzel im 
Nordschiff der Kirche statt. 

Das Bündnis ist offen. Derzeit dabei: 
STARK MACHEN e.V., Projekt „Dialog- 
raum schaffen“ beim Landesfrauen- 
rat MV, Frauenwerk der Nordkirche,  
ev.-luth. Innenstadtgemeinde Rostock, 
Künstler*innen. 

Vortrag und Gespräch	
Geschlechter – Rollen – Bilder
27.4.22, 18.30 Uhr 
Petrikirche Rostock
Flora Mennicken, Theologin

Vortrag und Gespräch	
Biblio-Log 
25.5.22, 18.30 Uhr
Petrikriche Rostock
Anja Neu-Illg, Theologin

Workshop	
WENDO feministische 
Selbstverteidigung
29.– 31.8.22, jeweils 9.00 –13.00 Uhr 
JAZ Rostock

Ein sicherer Raum für FINTA* wird er-
öffnet, um durch verschiedene Techni-
ken die Grundlagen der Selbstverteidi-
gung zu erlernen: Grenzen spüren, sich 
stark fühlen, „Nein“ sagen, sich gegen 
körperliche, psychische und sexualisier-
te Gewalt zur Wehr setzen. Auf indivi-
duelle Voraussetzungen wird Rücksicht 
genommen. Auch Menschen mit kör-
perlicher Beeinträchtigung sind herzlich 
willkommen. 

Workshopleitung: 
Carina Tränkner, WENDO-Trainerin
Anmeldung: 
veranstaltungen@die-beginen-rostock.de

Teilnahmebeitrag: 
nach eigenem Ermessen

In Kooperation mit dem Landesfrauenrat, 
Frauenbildungsnetz, JAZ e.V., Bündnis 
für Kunst und Mut und Beginen e.V.

Finissage	
o.T.
24.9.22, Petrikirche Rostock

Wir feiern einen Tag lang „o.T.“. Als 
Gäste sind angefragt Kirsten Fehrs 
und Kristina Kühnbaum-Schmidt.

APRIL

Ausstellung	
Kunst inmitten des Krieges – 
Künstlerische Positionen 
aus Afghanistan
Galerie im HGH 3
Ausstellungsdauer 5.4.– 13.5.22

Die Werke von Hafiza Qasimi und ihrer 
Künstler*innengruppe zeigen den Alltag 
im Krieg aus der Perspektive von Frauen 
und Kindern. Diese Ausstellung wäre 
in Kabul unmöglich. Seit die Taliban im 
Sommer 2021 wieder die Macht ergrif-
fen, ist die Bedrohung allgegenwärtig. 
Wir setzen ein Zeichen der Solidarität 
und unterstützen kritische Gegenwarts-
künstler*innen, die sich vor Ort enga-
gieren.

21.4., 19.30 Uhr, HGH 3
Führung durch die Ausstellung, Film und 
Gespräch mit M. Aman Anosh

MAI

Tanzfest in den Mai	
Kreistänze im Laufe der 
Jahreszeiten
1.5.22, 15.00 –18.00 Uhr, HGH 3

Nach diesem kalten Jahresbeginn wol-
len wir endlich den Mai und die grüne 
Jahreszeit begrüßen. Wir tanzen feu-
rige und meditative Tänze. Tanzen ist 
Lebensfreude!

Anmeldung unter: 
www.kreistanzen-rostock.de

Szenische Lesung	
Feminismus wird GROSS 
geschrieben
27.5., 18.00 Uhr
Kulturlandwerk Schwaan

Seit September 2021 treffen sich 12 
Frauen*, um eigene Geschichten zu 
schreiben. Dabei analysieren sie auch, 
was immer noch falsch läuft in Sachen 
Gleichstellung und Diversität. Die Sze-
nischen Lesung gibt Einblicke in den 
Projektzwischenstand und stellt die 
Methoden des feministischen Story-
tellings vor. Ein Gesprächsraum wird 
eröffnet. 

Mehr Info: www.die-beginen-rostock.de/
feminismus-wird-gross-geschrieben-2/

JUNI

Film und Gespräch	
„Glück“
3.6.22, li.wu in der FRIEDA 23

Sascha und Maria arbeiten im Berliner 
Bordell Queens. Sie verlieben sich. Es 
ist die Verheißung auf das große Glück. 
Doch es droht zu zerbrechen – an der 
Angst, sich einander wirklich zu zeigen 
und eigenen Abgründen zu stellen. Der 
Film erzählt von zwei Frauen, die sich in 
einer Welt begegnen, in der weibliche 
Körper Waren sind. Anschließendes 
Gespräch mit zwei Sexarbeiterinnen.

Eine Veranstaltung zum Welthurentag 
am 2.6. in Kooperation mit SeLA – 
Selbstbestimmt Leben und Arbeiten 
und dem Projekt BOSS – Berufliche 
Orientierung – Selbstbestimmt und 
Selbstbewusst (STARK MACHEN e.V.)

Internationales KunstCamp 
an der Südspitze von Dänemark	
Himmel ZWISCHEN Erde
13.–19.6.22, Gedser

Eingeladen sind 12 Künstler*innen 
aus Mecklenburg-Vorpommern und 
Rostocks Partnergemeinde  Guldborg- 
sund in Dänemarkund und Lettland.
Das Thema des einwöchigen Kunst-
camps in der ehemaligen Marine- 

station Gedser-Odde an der Südspitze 
Dänemarks ist eine künstlerische Re-
flexion zu Umwelt- und Küstenschutz 
vor Ort. Die Ostsee verbindet uns, ihre 
Küsten sind im stetigen Wandel, die 
Natur eindrucksvoll und erlebnisreich, 
aber ebenso sensibel und schützens-
wert. Die beteiligten Künstlerinnen 
begeben sich in einen temporären 
Austausch und erarbeiten ihre Posi-
tionen auf Grundlage ihrer Beobach-
tungen und Recherchen. Vorträge und 
Exkursionen ergänzen den einwöchi-
gen Arbeitsaufenthalt in Gedser.
Eine abschließende Schau in der 
Galerie (ehemalige Marinestation 
Gedser Odde) zeigt die entstandenen 
Arbeiten.

Ein Projekt auf der „Kulturbrücke 
über die Ostsee – “Kulturbro over 
Østersøen”von P.ART – Freie Kultur-
initiative, Kuration Grit Sauerborn
Unterstützt von der Guldborgsund 
Kommune und der Hansestadt 
Rostock

Internationales Kunstprojekt 	
Ortszeit III – Erinnern Maurinmühle
Ausstellung vom 28.6.– 9.10.22
St. Laurentius-Kirche 
in Schönberg

Wie auch bei den Ausstellungspro-
jekten Ortszeit I und Ortszeit II be-
schäftigt sich eine Gruppe internatio- 
naler Künstlerinnen auf Einladung 
von Annette Czerny mit einem Ort, in 
den sich zwei Epochen der deutschen 
Geschichte eingeschrieben haben. 
Maurinmühle nahe Neschow war seit 
Anfang des vorigen Jahrhunderts Er-
holungsort, Genesungsheim, Kinder-
heim und schließlich Feierabendheim. 
Hier wurden „schwererziehbare“ Kin-
der menschenverachtend verwahrt 
und die Säuglinge polnischer und 
ukrainischer Zwangsarbeiterinnen 
umgebracht. Wie können wir die Spu-
ren der Erinnerung aus der Gegenwart 
denken? Hängen die Zyklen von Krieg 
und Frieden mit unseren verblassen-
den Erinnerungen zusammen?


